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F029-000,01 Practica Magiſtri Johannis Engel zu Ingelſtar. DJſe Practica geteilt wirt in zwey teil. Vn̄ der
erſte teyl wirt geteilt in· vij. Capitel. Als man dan̄ pey ydem capitel ſein überſchrifft ſtet wo
F029-000,02 von es ſagen wirt Als man hernach vindet in dem erſten capitel Von den zweyen Vinſter
F029-001,01 nuſſen Der Sunnen vnd des monds Vnd was die vini
F029-001,02 ſternussen bedeüten werden. Die Vinſternuſz des Monds Mitwoch nach Anthonij. Nachmittag ſtūd
minut Anfang iiij liiij Am groͤſten vj xl Das Endt viij xxvj Gantz werūg iij. xxxij So dyſe gātze vinſternus deſs monds in
dem zeichen Leo wirdt ſein nach dem neündtē himel. Ab/
F029-001,03 er nach dē achten himel vnter dem pild deſs krebs der mō wirt ſein das dan̄ ein weſſerig pild iſt
Dadurch dann die thier des waſſers ſchadē nemē vnd theür werdē Auch das waſſer der brun̄nen dadurch gemindert mag
werdē dz ſaltz vnd das theür machē. Vinſternus dˢ Sun̄en eī virtel Am ſampſtag nach Jacbi. Nachmittag. ſtūd minut
Anfang ij xxviij Am groͤſten iij iiij Das Endt iij xl Gantz werūg j xij So diſe vinſternus in dē zeichē leo wirt ſein das dan̄ dˢ
ſunnē hauſz iſt vn̄ ein zeichē dˢ kūig vnd fürſtē vn̄ die ſun̄ yr bedeüter iſt vnd in dē achtē hauſz deſs hymels wirt ſein deſs
todes Dadurch dan̄ zu beſorgen iſt das ſy etlichen fürſtē toͤtliche krāckheit zu füg Vorauſz den dy yr geburt darzu vrſach
haben. Das ander Capitel Von dē beweglichen feſtn̄ Vnd vō dē einflus vn̄ neigūg der himliſchen nach den Sybē planetn̄
in die yrdiſchen Als mā zalt nach Criſti geburt. M. CCCC. XCvij. Jare Wirt ein übertreflich iar darynnē. xiij. mond
erſcheinen werden Jſt der Sūtagbuchſtab darynnē. A. Gülde zal xvj. darauſz mā hat das von dem Weinachttag pyſz auff
herrē faſtnacht ſein. vj. wochen gleich Vō lichtmeſz piſz auf die rechtē faſtnacht. v. tag. Alleluia niderlag Sūtag nach
Sebaſtiani. Der weiſſuntag Suntag nach Scolaſtice. Oſtertag Suntag nach verkūdūg marie. Pfingſtag Sū/
F029-001,04 tag nach Seruacij. Das AduentSuntag nach Andree Von dem vorgang dyſer practica Auſz dem grund
vn̄ einflus vn̄ neigūg der himliſchen nach den Syben plan̄eten in die yrdiſchen Nit das ſy vns noͤt
F029-001,05 ten ſoͤlche neigūg zu verbringen als etlich mainē Suͦnder die vernuff des menſchen herſchen ſol vber
den einflus des himels Des dan̄ wol erkāt hat der küniklichˢ Aſtronimus Ptholomeus wann der einflus des himels in die
ſele deſs mēſchen nit würcken kan Sunder in den le[…]b dem dan̄ die ſel zu zeitē nach volgen iſt Darümb einer ſoͤlche
bo͗ſze ney
F029-001,06 gung verbringen iſt vnd nit darzu genoͤt Darumb gut iſt ze viſſen ſolche boͤſe neygūg das wir ir deſter
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pas widerſten mügen Wan̄ einer minder geletzt wirt von einē bekanten feindt dan̄ vō einem vnbekanten Alſo ſo wir wiſſen
ſoͤlche poͤſe neigunge des himels mügen wir dˢ deſterbas widˢſtē zu lob gotes vn̄ ſeiner liebē muter marie. Vn̄ zu gutē ge
F029-001,07 rücht dˢ loͤblichē vniuerſitet Jngelſtat vn̄ dē gemeinē volck zu nutz Jch mgr̄ engel die hilfgottes ā rüf
dē fürſatz zeendē Das iij. Capitel vō dē ſtand der geiſtlichē vn̄ altē. Saturnus dyſz iar in dē zeichē deſz widers wirt ſein in
ſei
F029-001,08 nē val darynē er nit ſtarck wirt ſein vn̄ nit faſt ſchedlich dē yrdiſchē Doch nach dem achtetn̄ himel er
in dē zeichen viſch noch wirt ſein daryn̄ er ſchedlich iſt allen thierē deſz waſſers als die viſch wirt er teüer machen vnd zu
beſorgē des waſſer der brunē zu minder̄ dadurch das ſaltz tewer mag werden Als dan̄ vormals auch geſchehē iſt do der ſa=
F029-001,09 turnus was in dē zeichen ſcorpio dz auch ein waſſerig zeich
F029-001,10 en iſt Wan̄ er alweg dē elemēt ſchedlich iſt des dz zeichē na
F029-001,11 tur hat darynnē er iſt. als in dē vergāgē iarn̄ der peſtilētz do er dē lufft vˢgifftet als er dan̄ in einē
lüftigē zeichē war. auch nach dē achtetn̄ himel darynnē ſoͤlch pilder ſtend als dy viſch des viij. himels ā maiſten ſten ī dē
zeichē widˢ deſs neüntē himels darynnen dan̄ yetz ſatˢnus iſt vn̄ erſt hinfür auf dz kunfftig iar in dz pild des widers kūpt
darinnē er ſchedlich wirt ſein allē thiern̄ vnter dē wider begriffen. da
F029-001,12 von künfftig geſagt wirt Vnd ſo Satˢnus diſz iar in ſeinē vall vil poͤſer aſpect mit marte vn̄ mercur[…]o
wirt habē als in dem mertzē pey mercurio vn̄ vnter der ſunnē verbrenet Jm mōet des aprilln̄ mit marte Jn dē brachmō mit
mer
F029-001,13 curio Vnd heümō mit marte Auch im herbſt vn̄ im wein
F029-001,14 mōd mit mercurio wirt er ſchedlich werde dē altē leütē dē geiſtlichen verſchloſſen ī den cloͤſtern̄.
Auch allen die mit grober arbeit vm̄ gen wirt er vil widˢwertigkeit vn̄ ſchwer kranckheit zu fügen Doch ſo er ſchier das
gantz iar einen gutē aſpect wirt haben mit dem guten planetn̄ Jupiter. wirt ſein poͤſer einflus dadurch gemindert. Das iiij
Capitel von Prelatn̄ vnd Reten Jupiter ein gütiger planet diſz iars in dē zeichen ſchütz ſei
F029-001,15 nē hauſz nach dem neüntē himel wirt ſein Daryn̄ er faſt ſtarck iſt mit ſeinem milten eīflus die
menſchen neigē wirt zu gerechtigkeit und geiſtlichkeit Aber nachdem achteten himel in dem pild ſcorpio wirt ſein
darynnen ſtern ſynd dˢ natur martis vn̄ ſaturni Darzu in dē hornūg pey marte. wirt ſeī Dadurch er dan̄ ſchedlich wirt ſein
den geiſtlichē pˢ
F029-001,16 laten Auch den reten vnd richtern der fürſten vil widˢwer=
F029-001,17 tigkeit vn̄ etlichen toͤtliche krankheit zu fügen Vorauſz dē die auſz yrer gepurt vrſach darzu haben Vn̄
des Herlicher zewiſſen mu͗gen ſy das erfaren vō ander̄ aſtrologis die yn den direction̄ vn̄ profection̄ wolerfarē ſynd Dadurch
mā mag wiſſen gelückſeligkeit vn̄ vnglückſeligkeit Auch groſz ſchwer Krankheit dazu einer geneigt iſt auf ein iar Den̄
einer ſo er dz waiſz mit gutem regiment vn̄ ertzney wol wi=
F029-001,18 derſten mag Darein ein āder felt ſo im ſoͤlch vrſach vnbe=
F029-001,19 kant ſein Darümb neür den ſoͤlcher poͤſzer einfluſz ſehed=
F029-001,20 lich wirt ſein dy ein ſuͦlche vrſach auſz yrer gepurt haben vnd nit die andern̄. Das v.capitel vō Ritter̄
vnd kriegſleüten Mars ein poͤſer planet vnd wiewoler faſt beweglich iſt vō einē zeichē in das ander Beleibt er doch diſz
iarſz bey. vj mōet in dē zeichē ſteībockſeīer erhoͤhūg darin̄ er faſt ſtarck iſt dy mēſchē mit ſeinē poͤſzen einflus wirt neigē
zu vil fal
F029-001,21 ſcheit vn̄ vntreü dy eī menſch gegē dē ander̄ erzeigen wirt. Auch zu vil neid vn̄ has dy mēſchen neigē
wirt. Darauſz vil widerwertigkeit vn̄ moͤrderey erſten mügē. Vn̄ ſo der Mars diſz iarſz vil poͤſzer aſpect wirt haben mit
ſatˢno vn̄ mercuriovorauſz in ſeiner erhoͤhūg dē ſteinpock als in dem Aprillen mit ſatˢno auch in dem heūmō vnd weinmō
vn̄ offt mit mercurio der dan̄ mit einē poͤſzē auch eī boͤſzer pla
F029-001,22 net iſt Wirt er ſchedlich ſein den kriegſleüten Als den rit=
F029-001,23 ter̄ vnd ſoͤldnern Auch allen den die mit feür arbeyten od=
F029-001,24 er waffen machen. Das vj. Capitel von künigē vnd fürſten Sunn ein beweglicher planet iſt nit lang in
einē zeichē beleibē ſunder in einē iar alle zeichen durchlaufft dardurch er nit einer natur iſt ſünder albeg ein andern̄ eīflus
hat in einē ydem zeichen darümb miſzfellig zeſagē iſt vō ſeinē ynflus Vn̄ ſo er ein guter planet iſt. iſt er die mēſchen nit
vil neygen zu vil boͤſem Neür als vil er vermüſcht iſt mit den poͤſen planetn̄ So er aber diſz iarſz in dē mertzē pey ſa
F029-001,25 turno in ſeiner erhoͤūg dem zeichen deſs widers wirt ſein, Darnach in ſeinē vall. der wag in dē weinmō
auch einen poͤſen aſpect mit ſatˢno wirt habē Mag er dadurch ſched
F029-001,26 lich werden etlichen fürſten vn̄ herrn̄ in etlichn̄ toͤtlich krāck
F029-001,27 heit zu fugen vorauſz dē die vrſach darzu habē auſz yrer ge
F029-001,28 burt des dan̄ auch ein guter Aſtrologus wiſſen mag auſz der direction vnd ꝑfection der geburt ſo ſy
einē bekant iſt. Das. vij· Capitel Von frawē vnd ſpilleüten Venus ein gütiger planet diſs iar nit vil poͤſer aſpect ha=
F029-001,29 ben wirt yn den zeichē daryn̄ ſy ſtarck iſt Darüm̄ die frauē vn̄ all ſpilleüt diſz iar glückſelig genügſam
werdē dā auf dē herbſt in dē wintermō einē boͤſen aſpect mit ſatˢno wirt habē jn yrem haüſz der wag dadurch ſy dan̄
etlichen widˢ
F029-001,30 wertigkeit zu mag fügen. Das. viij Capitel Vō gelertē vn̄ künſtreichern̄ Mercurius ein guter planet pey
guten vnd ein poͤſer pey poͤſen Vn̄ wie wol das iſt das er dyſz iar vil poͤſer aſpect wirt haben mit ſaturno vn̄ marte dardurch

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 2

https://linguistics.rub.de/ref/


F029: Practica Diplomatischer Lesetext

er dan̄ ſched=
F029-001,31 lich moͤcht ſein dē kindern̄. ſtudētē vn̄ allen dē die mit ſubti=
F029-001,32 ler kunſte vmb gen So hat er doch keinē poͤſen aſpect inn einē zeichen darinnē er ſtarck were darumb
ſolch obgemel
F029-002,01 ten diſs iarſz gelückſelig genugſam werdē ſein Dan̄ in dē Augſtmō er pey der ſunnē vˢbrendt wirt ſein
in ſeinē hauſz der Junckfrauē dardurch er etlichen obgemelten ſchedlich moͤcht ſein. Das. ix. Capitel Vō ſchifleütn̄ vnd
poten Monne eī beweglich planet iſt Diſz iarſz offt in ſeinē haus dem krebſz ein boͤſen aſpect wirt haben Dadurch er dann
ſchedlich wirt ſein den ſchifleütē Vn̄ allen den die vil mit waſſer vm̄ gend Auch dē potē über landt. Das. x. Capitel Vō dē
Früchtē der erden Dyſz iar die frücht fruchtbar genugſam werdē ſein/ dā wo etlich frücht im ſchoſſen oder geplüe werdē
ſein vō Sant Bonifacij tagpyſz ſchier auff ſant Johanns tag do dann vngewōliche kelte wirt ſein dadurch ſoͤlch frücht im
ſchoſ=
F029-002,02 ſen oder plüen gehyndert werdē vn̄ an etlichen enden ſcha
F029-002,03 den nemen Auch ein teyl wo etlich frucht in dem ſchoſſen würdē ſein nach Ambroſij pyſz auff
thiburcij Auch eī teyl pyſz für ſant Joͤrgen tag darynnē auch ein teil kelte erſcheī wirt dadurch die frücht gehindert moͤchtē
werdē. darauſz teüerūg erſten mag Auch ſo ſagent gemaīigklich die aſtro
F029-002,04 logi Wen̄ der Satˢnus vn̄ Jupiter ſynd in feürigen zeichē Als ſy dyſz iar ſein ſo machen ſy teüerūg
gemeinigklich. dz ſolman verſten das gemeinigklich etlich frücht teür wer
F029-002,05 den Wiewol ſy genugſam gewagſſen ſein das mag auch dyſz iar geſchehē Aber inſunderheit vō dē
früchtē zu ſagē gar miſzfellig iſt vn̄ wo das nit alſo geſchicht wirt da
F029-002,06 durch dy kunſt auch der aſtrologus veracht So das mer goͤtlich wer alle dinck zewiſſen dan̄ menſchlich
Darümb man ſych an dyſem laſz genügen. Das. xj. Capitel Vō krāckheit vn̄ toͤtlicheyt Jn dyſem iar nit vil ſynd zu vil
krāckheit oder toͤtligkeit. Dan̄ Jupiter ein bedeüter der feüchtigkeit des plutzs Jn dē Scorpio pey ſter̄ der natur martis
Dadurch dan̄ das plut der menſchē verbrent wirt Dauon die krāckheitkūpt die ytzund in den landen vmb gat die do
genannt wirdt Mala francoſz das ſynd groſſe wertzen an den menſchen/ Auch Mars wirt ſein in dem ſteīpock offt pey
etlichē ſtern̄ widerwertiger nature das iſt ſaturni vnd veneris in dem ſchwātz des ſchützen dopey er etlich krāckheit vn̄
toͤtlicheit mag machen vorauſz in den landen die dem zeichen ſteyn=
F029-002,07 pock vnterworffen ſynd Als mügen ſein fruchpere landt Vn̄ wo poͤſzer waicher lufft iſt Auch in dem
hornung pey dem Jupiter wirt ſein vnd darnach pald auch pey etlichē ſter̄ widerwertiger natur Dadurch er auch an etlichen
en
F029-002,08 den die in der hoͤch auff den pergen ligent toͤtlichkeit mag machen. Das xij. Capitel vō krieg vn̄
frid der menſchen. Von dem krieg zu ſagen miſzfellig iſt Wan̄ ſolche neigūg des himels durch dy vernufft der mēſchē
vnterſtādē mag werdē So aber in diſem iar der Mars gar lang in einē zei
F029-002,09 chen beleiben iſt Darynnen er vil poͤſzer aſpect wirt habē mit Satˢno vnd Mercurio dauō vor geſagt iſt
wirt er die mēſchen neigen zu widerwertigkeit Darauſz dan̄ krieg er=
F029-002,10 ſten mügen Doch haben ytz die Fürſten gemeincklich vil guter vernüfftiger reth dy Doctores dye mit
yrer vernufft raten zu frid widˢ die neigūg deſz himels dē ſy herſchē müg=
F029-002,11 en durch yre vernufft das krieg offt vnterſtanden werden Auch wendten dy krieg die erſchreckenliche
geſchos dˢ püchſ
F029-002,12 ſen. Darvor ſych Fürſten vnd herrē fürchten Wan̄ darfür nymāt kein were oder aufenthaltūg mag
haben. Der ander teil ſaget vō verwādlung des lufftes. ī den vier q̄litetn̄ Das iſt hytz kelte Feücht und Trucke ytz gegē
ſeiner zeit zu ſchetzen nach dem Neümō. Vollmō. vn̄ dˢ vierteil mit erlichn̄ tagē zu ſeen den ſamen Darauſz mā dan̄ wol
haben mag die ſchikligkeit deſs. Lentzē. Sumers Herbſts vnd Winters wie ydes wittern̄ ſol in ſeiner natur. Jener Neü
An.s.Barbara tag. xj. ſtund. viij.m̄.nach mitag Dy zeit nit faſt kalt wirt ſein gegē der zeit zeſchetzē Sün=
F029-002,13 dernur was die zeit geben iſt Vn̄ etlich tag feücht Als dē mōtag friſch feücht vn̄ windig Auch vmb dē
mitwoch vn̄ pfintztag friſch vn̄ ein teil feücht vn̄ windig Desgeleichē vmb den ſuntag Das vierteil ā ſant lucie tag vm̄ iij.
gegē morgens Ditz vierteil auch etzlich friſch tage vnd feücht wirt haben vn̄ ſunſt gegen der zeit nit zekalt Als dē erichtag
friſch feücht vnd wintig. Auch dē mitwoch oder pfintztag ein teil desgleichen den ſuntag. vnd dē montag friſch feücht
vnd windig wirt ſein. Volmon des Jeners An ſant thomas abendt vm̄.viij.ix.m̄ vor mittag Dyſe zeit ein teil kelter wirt
geſchetzt gegē der vordern̄ zeyt Vorauſz vm̄ den anfang vn̄ darzu feücht vn̄ windig. vn̄ das end ein teil wermer doch ein
teil feücht vn̄ windig. Vierteil an ſant ſteffans tag ümb.x. nach mittag. Dyſz vyrteil auch friſch genug ſeī vn̄ etlich tage
feucht mit windt vermiſcht Als vm̄ dē mōtag friſch feücht vn̄ wyn=
F029-002,14 dig Auch dē mitwoch vn̄ pfintztag ein teile Auch den mō
F029-002,15 tag nach dem neüen iar kalt vn̄ ein teyl feucht wirt ſein HornungNewmond. Eritag nach dem
newen iar.v.ſtūd xxx.m̄ nach mit Diſe zeit kalt genugſam wirt ſein vn̄ etlich tag feucht als vm̄ den mitwoch Desgleichen
den ſampſtag ſuntag eyn teil Auch den mōtag vn̄ eritag kalt feücht vnd windig Vierteil mitwoch nach den oͤberſtn̄
vm̄.ix.na.mitag Dyſz vierteil auch kalt genugſam wirt ſein vorauſz der an
F029-002,16 fang vn̄ darzü offt feücht vn̄ windig vnd das end ein teyl wermer wirt ſein gegen der vordern zeit
zeſchetzē Auch vm̄ den mōtag ein teil feücht vnd windig. Volmō des hornūgs Mitwoch nach anthonij.vj ſtūd.xl.minutē
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nach mittage Vn̄ wirt ſein ein gantze vinſternuſz des mons Wirt nit faſt kalt ſein nür was die zeit gibt vn̄ etlich feüch
F029-002,17 te wintig tag Als dē freytag feücht vn̄ wintig Sāpſtag ſū
F029-002,18 tag friſch vn̄ ein teyl feücht auff dz minſt gewülket Dē mō
F029-002,19 tag friſch feücht vn̄ wintig ſein wirt Vierteil an ſant pauls bekerūg vm̄.xij pey tag Wirt nit faſt kalt
gegē der zeit zeſchetzē dan̄ offt feücht vn̄ wintig Als dē mittwoch friſch feücht vnd wintig Deſzge=
F029-002,20 leichē dē freytag Sāpſtag eī teyl friſch feücht vn̄ windig Sūtag eī teil feücht Vm̄ dē eritag friſch vn̄ ein
teil feücht vn̄ windig Mertz Neümon Am Liechtmeſztag vm̄ xij.xxx minut pey tag Wirt nit faſt kalt ſein nür was die zeit
gibt Etliche tage feücht Als dē freytag feücht windig Vm̄ dē ſampſtag odˢ ſuntag ein teyl Desgeleichē dē mōtag eī teil
feücht vn̄ wī
F029-002,21 dig Dē eritag vn̄ pfintztag friſch feücht vnd windig Vierteyl Freytag nach faſtnacht vm̄.j.nach mittag
Das vierteil wirt friſcher gegē dē vorder̄ zeſchetzē Etlich tag feücht Als dē ſuntag mōtag vn̄ eritag kalt vn̄ ein teyl feücht
vn̄ windig Volmō des Mertzen Freytag nach dē weiſzē ſūtag vm̄.iiij.xxiiij.m̄ gegē morgē Wirt kalt geſchetzt gegē der zeyt
vn̄ offt feücht mit windt Als den freytag kalt feücht vnd windig Desgleichē dē ſun
F029-002,22 tag vn̄ mōtag kalt feücht vnd windig vn̄ den erichtag odˢ mitwoch ein teil feücht vn̄ windig Vierteil
an ſant matheis tag vm̄.iiij.gegē morges Auch kalt ſein wirt vm̄ den anfang vnd das end wermer vn̄etlich feücht tag Als
den freitag vn̄ ſuntag friſch feücht vn̄ wintig Vn̄ den eritag ein teil feücht vn̄ windrig AprillNewmon Sampſtag vor Letare
vm̄.vj.xxxiijm̄ vor mittag Wirt nit faſt kalt nür was dy zeit gibt vnd etlich feüchte tag Als vm̄ dē ſampſtag vn̄ erichtag
friſch feücht vn̄ wītig Auch den Freytag ein teil feücht Wirt ſein Freitag ſampſtag ſeen gut Vierteyl Sāpſtag vor Gregorij
vm̄.xj.pey nacht Wirt nit faſt kalt ſein nür etlich friſch morgen habē wirt. vn̄ etlich feücht tag Als vm̄ dē ſampſtag feücht
vn̄ wīdig Sūtag friſch vn̄ ain teil feücht Auch vm̄ den mitwoch vn̄ pfintztag friſch vn̄ ein teil feücht wirdt ſein Mon̄tag
pfintztag freitag ſeen gut Volmon des Aprilſz Sanppāg vor dē palmtag. j.ſtūdt. xlix.m̄ nach mittag Wirt nit faſt kalt ſeī
nür was die tzeit gibt doch der anfāg ein teil friſch feücht vn̄ windig Vnd das end wermer Pfintztag freytag ſampſtag Seen
gut Vierteil Am Oſterabēt vm̄.vj.nach mittag. Wirt nit faſt kalt ſein vn̄ etlich feücht tag Als vm̄ dē ſam
F029-002,23 ſtag vn̄ mōtag eī teil feücht vn̄ wintig Auch dē mitwoch vn̄ freitag ein teyl feücht vn̄ wintig Pfintztag
freytag ſampſtag Seen gut MayNeümon Suntag nach den Oſter̄.v.ſtund.xxv.m̄ nach mittag Wirt ein teyl friſch morgē
haben vnd etlich tag feücht als dē mōtag feu͗ht Erichtag friſch feücht vn̄ wīntig Pfintz=
F029-002,24 tag eī teil feücht Pfintztag freytag ſampſtag ſeen gut Vierteil mōtag vor thiburcij vm.viij.vor mitag Wirt
ein teil friſch vn̄ feu͗cht Vorauſz dē mōtag friſch vn̄ ein teil feu͗cht Eritag feücht auch windig. Den pfintztag vnd ſampſtag
friſch feücht vn̄ windig wirt ſein Pfintztag freytag ſampſtag Seen gut. Volmō des May Sūtag nach Tiburcij.xj.xxvij.m̄ nach
mittag. Wirt eī teil friſch gegē dˢ zeit vn̄ etlich feüchtē· vm̄ mōtag eritag friſch feücht vn̄ windig desgeleichē dē pfintztag
vn̄ den ſuntag friſch vn̄ ein teil feücht vnd windtig Mitwoch Pfintztag Freytag Sampſtag Seen gut. Vierteil An ſant Joͤrgen
tag vm̄ eins nach mittag. Dyſz vierteil auch ein teil friſch Wirt ſein gegē der zeit zu=
F029-002,25 gleichen Vorauſz gegen morges vn̄ etlich feücht tag. Als vm̄ den eritag vn̄ mitwoch ein teil friſch
feücht vn̄ wintig Desgeleichē vn̄ dē freitag vn̄ ſampſtag odˢ ſuntag eī teil feücht vnd windig wirt ſein. Mitwoch Pfintztag
Freitag Sampſtag Seen gut. Der ander MayNeümon Eritag nach philippi vm̄.xj.xxxvij.m̄ in mittag Diſe zeit warm
geſchetzt wirt gegē der vordern̄ zeit doch et
F029-002,26 lich friſch morgen wirt haben vn̄ feücht Als vn̄ dē mitwoch ein teil friſch feücht vn̄ windtig.
Desgleichen freitag ein teil feücht vn̄ den ſampſtag vn̄ ſuntag friſch feücht vnd wintig wirdet ſein Pfintztag Freitag
Sampſtag Seen gut. Vierteil Eritag vorpfingſten vm̄.xij.pey tag Diſz vierteil warm wirt ſein vn̄ etlich feucht tag Als denn
eritag feücht Desgeleichen vm̄ dē pfintztag oder freitag vnd vm̄ den ſuntag feücht vn̄ wintig. Mitwoch pfintz=
F029-002,27 tag freitag ſampſtag ſeē gut Volmō des ander̄ may Eritag in pfingſtn̄ vm̄ix.xlvj. minut vor mittag Dyſe
zeit auch warm wirt ſein vnd etlich feücht tag. Als den eritag an etlichē endē feücht Sāpſtag feücht vn̄ win
F029-002,28 tig Auch dē Sūtag ein teil Vn̄ erichtag feücht vn̄ windig Pfintztag Freitag Sāpſtag Seen gut Vierteil
mitwoch vor vrbani vm̄.vj.zu morges. Diſz viertel auch warm wirt ſein doch etliche friſche tage wirt habē gegē der zeit
ze ſchetzē Als dē mitwoch friſch vn̄ ein teil feücht Auch dē ſampſtag ſuntag ein teil montag vn̄ erichtag friſch feücht vn̄
windtg An etlichē endē zu wei=
F029-002,29 ter̄ geneigt Mitwoch freitag ſampſtag Seen gut. Brachmon Neü. Mitwoch vor bonifacij.x.ſtūd.viij.m̄
nach mittag. Diſe zeit friſch geſchetzt wirt gegē dˢ zeit vn̄ etliche feüchte tag Als vm̄ dē āfang ejn̄ teil friſch feucht vn̄
windig auch vm̄ dē erichtag ein teil feücht vn̄ windig wirt ſein Mitwoch Pfintztag Freitag Sampſtag Seen gut Vierteil
Mitwoch nach bonifacij vm̄.iiij.nach mittag Diſz vierteil friſch wirt ſein gegē dˢ zeit zeſchetzē vn̄ etliche tag feücht Als
dē mitwoch friſch feu͗cht vnd windig. Vn̄ vm̄ dē freitag odˢ ſampſtag feu͗cht vn̄ vmb dē mōtag friſch feücht vnd wintig
Mitwoch pfītztag freitag montag vnd erichtag Seen gut. Volmon des Brachmonds Mitwoch vor Viti.ix.ſtūd xx.minut
nach mittag. Dyſe zeit auch ein teil friſch vn̄ etlich tag feu͗cht vn̄ wītig. Als vm̄ dē anfang vnd vm̄ dē freitag odˢ ſampſtag
an etz=
F029-002,30 lichē endē zu weter̄ geneigt Auch vmb dē mitwoch ein teyl feucht. Mitwoch freitag Eritag vn̄ mitwoch
Seen gut Vierteil Pfintztag vor ioh̄is vmb.xj pey nacht. Diſz vierteil etlich friſch tag wirt habē gegē dˢ zeit zeſchetzē vn̄
feu͗cht Als vmb dē pfintztag vn̄ freitag feu͗cht vn̄ wī
F029-002,31 dig Vnd ā etlichē endē zu weter̄ geneigt Dē ſāpſtag friſch feücht vnd windig Auch vm̄ das endt feu͗cht
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vnd windig. Pfintztag Freitag Erichtag mitwoch Seen gut. Heümon Neü Freitag nach ſandtpeterſtag vm̄.vj.xlix.mi. vor
mittag Die zeit warm geſchetzt wirt gegen der vorigē vnd etliche tag feücht Als vm̄ dē ſuntag mōtag feücht windig Mōtag
mitwoch pfintztag Seen gut Vierteil pfintztag nach vdalrici vmb.ix%. nach mitta[…] Des viertel etlich friſch vn̄ feücht
tag wirdt haben vn̄ die anderen nach gelegēheit der zeit Als freitag vn̄ ſūtag friſch feucht vn̄ wītig Auch den ſamſtſtag
ain teil Den pfītztag friſch feücht vn̄ wintig Jn etlichē enden zu wetern geneigt Montag erichtag mitwoch oder pfītztag
ſeen gut Volmon des Heümonds Freitag nach margarethe vm̄ x. xxxij.m̄ vor mittag Wirdt warm ſein vnd etlich feüchttag
Als vm̄ den ſūtag vn̄ montag feucht vn̄ wītig Desgleichen vmbdenpfītztag vn̄ freitag feu͗cht vn̄ windig wirdt ſein Montag
erichtag mitwoch pfītztag freitag ſeen gut Vierteil Am tag magdalene vm̄. ij. nach mittag Wirt auch warm vn̄ ein teil
feücht Als vm̄ dē ſampſtag mōtag vn̄ auch dē freitag ein teil feücht vn̄ windig. Auguſtmō Neü Sāſtag nach Jacobi.ij.ſtūd
xxxv.m̄ nach mittag Vn̄ vinſternuſz der ſunnē ein vierrteil vorn̄ ā erſtē geſagt Daryn wirt es warm ſein vn̄ etlich tag feucht
Als vm̄ den ſampſtag vn̄ ſuntag eī teil feücht Vm̄ dē pfintztag feücht Vierteil Sāpſtag vor Sixti vm̄.v.ze morgen Wirt eī teil
friſch ſein gegē dˢ vorigē zeit Etlich tage feücht vn̄ wintig Als vm̄ dē ſāpſtag vn̄ ſūtag feücht vn̄ windtig An etlichē endē
zu weter̄ geneigt Vm̄ dē pfintztag vn̄ frey=
F029-002,32 tag ein teil feücht Vollmō deſz Augſtmōds Sūtag nach Laurētij vm̄ eins.xxxv.m̄ gegē dē morgen. Wirt
war̄ ſein Vm̄ dē ſūtag odˢ mōtag eī teil feüchte vnd wītig Auch vm̄ dē mitwoch feücht vnd windig Vierteil mōtag vor
bartholomei vm̄.iiij ze morgē Wirt war̄ ſein Das end ein teyl friſcher Etlich tag feücht Als vm̄ dē mōtag feücht wīdig Vm̄
den pfintztag ſamp=
F029-003,01 ſtag vn̄ ſūtag ein teil feücht. Mōtag erichtagmitwoch ſeen gut Herbstmō Neu͗. Sūtag nach
bartholomei.x. ſtūd xxj.minut nach mitag Wirt friſch ſein gegē dˢ vorigē Etlich tag feücht Vm̄ den mōtag friſch vn̄ feücht
Auch vmb dē mitwoch vn̄ ſamp=
F029-003,02 ſtag eī teil friſch vnd feücht Mōtag eritag mitwoch ſampſtag ſeē gut Vierteil ſūtag na.egidi vmb.v nach
Wirt kalt geſchetzt Vorauſz vmb dē anfang Etlich tag feücht vn̄ windig Als vmb dē mōtag eī teil Darnach am mitwoch
vn̄ freitag kalt feücht vn̄ windtig Eritag mitwoch ſeen gut Volmō des herbſts Mōtag nach vnſer frauē tag.vj.ſtūd xiiij mi.
nach mit Wirt friſch ſein Etlich tag feu͗cht Als vm̄ dē pfintztag vn̄ freitag eī teil kalt vn̄ feücht Dē ſāpſtag vn̄ mōtag feücht
windig Mōtag eritag mitwoch vn̄ mōtag ſeen gut. Vierteil Erichtag vor mathey vmb.iii.nach mittag Wirt etlich friſch vnd
feücht tag habē Als dē mitwoch vn̄ pfintztag friſch vnd eī teil feücht Vmb dē ſūtag mōtag friſch vnd eīteil feücht vnd
windig Eritag mitwoch ſeē gut Weinmō Neü Eritag vor michaelˢ vmb.vij vor mittag Wirt nit kalt ſeī wie dy vorder nür
was der herbſt gibt Et
F029-003,03 lich tag feücht als vmb dē āfang ein teil feu͗cht vn̄ windig Vm̄ dē freitag vn̄ ſampſtag ein teil feücht
Vierteil eritag nach remigij vm.viij vor mittag Wirt nit kalt nür was zeit gibt dan̄ etlich morgē friſch vn̄ feücht vm̄ dē
eritag friſch vnd feüchtMitwoch feücht wī=
F029-003,04 tig ſampſtag friſch feu͗cht windig Vol weinmond Mitwoch vor galli vm̄.xj.xxxvj minut pey tag Nit
zekalt nür dˢ zeit nach. etlich tag feücht als vm̄ dē an
F029-003,05 fang feücht wīdig Dz end vrſach zu feücht. Als dz keiner kā wiſſē ein tag für dē āder̄ Vierteil pfintztag
nach Galli vmb.iij.gegē morgēEin teil friſch weder dz vorig et
F029-003,06 lich tag feücht Freitag ſūtag mōtag friſch feücht windig Wintermon̄ Neü. Mitwoch vor ſymōis vn̄
inde.v ſtūd xv minut na mitta Dyse zeit friſch vn̄ etlich tag feucht Als vmb den mitwoch vn̄ pfintztag friſch vn̄ feücht
Auch ſāpſtag erichtag odˢ mit
F029-003,07 woch friſch feücht vnd windig ſein wirt Vierteil An allſeltag vmb.iij gegen morgens Diſz viertel friſch
vn̄ etlich tag feücht Als vmb dē ſuntag erichtag friſch feücht vn̄ windig wirt ſ[…]in Volmon des Wintermons Freitag vor
martini vmb.iiij xxxv minut gegē morgens Dyſz zeit nit vaſt kalt wirt nur was die zeit gibt/ etliche tag feücht Als vmb dē
freitag vn̄ ſampſtag ein teil feücht vn̄ windig Deſzgleichē vmb dē mōtag feücht vn̄ windig Vierteil Freitag vor Elizabeth
vmb.x.vor mittag Wart nit zekalt nür was dy zeit gibt etlich tag feücht Vm̄ dē freitag feücht vn̄ wintig Auch vm̄ dē ſuntag
odˢ mōtag eī teil feücht Chriſtmō Neü Freitag vor katherine vmb.v.xxxvj.m̄ vor mittag Wirt nit zekalt dan̄ was dy zeit gibt
Etlich tag feucht als vm̄ dē āfang etlich tag feücht vn̄ wītig Vm̄ dē pfintztage friſch feücht vn̄ wītig Vierteil freitag nach
Andree vm̄.xj.nach mitag Wirt eī teil kelter ſeī dan̄ dy uorigē. etlich tag feücht als vm̄ dē ſāpſtag feücht vn̄ wīdig Mōtag
eī teil feücht. vm̄ dz end friſch feücht vn̄ wīdig Volmō des Criſtmōds Sūtag nach Nicolai viij.ſtūd.iiij.m̄ nach mittag Wirt
friſch ſein vn̄ etlich feücht tag als vm̄ dē āfang friſch feücht vn̄ wīdig. vm̄ dē eritag vn̄ mitwoch friſch vn̄ eī teil feücht vn̄
wīdig. virtel ſāpſtag na.lucie vm̄.v na.mit. Nicht beſundˢ vrſach hat zu kelt nur was dy zeit gibt Et
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